
LANDANZEIGER 
NR. 40 / 2. OKTOBER 20254 Region

Schöftland 

Ein stolzer blickt zurück

Schöftland hat in den vergange-
nen zwei Jahren am Coop Gemein-
de Duell teilgenommen – und 
zweimal den hervorragenden 6. 
Rang unter mehr als 200 Gemein-
den erreicht. 

Das Team von Xunds Schöftle bedankt 
sich herzlich bei allen Vereinen, dem 
Alterszentrum, der Schule und der ge-
samten Bevölkerung für ihr grossarti-
ges Engagement, das Schöftland in Be-
wegung gebracht hat.
Im Jahr 2025 stand nebst dem schweiz-
weiten Ranking erstmals auch die be-
wegteste Schulklasse im Zentrum. Ge-
wonnen haben: Primarstufe: Klasse 
P5a (C. Arnet) und Oberstufe: Klasse 
2.Bez (R. Holenstein / T. Walther). Die 
Siegerklassen durften sich über ein fei-

nes Klassenznüni und einen spannen-
den Bowlingnachmittag im Cinema 8 
freuen – grosszügig gesponsert durch 
das Alterszentrum Schöftland.
2026 legt Schöftland eine Pause ein. Ob 
wir beim Coop Gemeinde Duell ein drit-
tes Mal antreten, lassen wir noch offen 
– doch die Chancen stehen gut, dass 
Schöftland auch künftig wieder Bewe-
gungsgeschichte schreiben wird. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
bisher mitgemacht haben – wir freuen 
uns schon jetzt auf alles, was kommt.
Das Coop Gemeinde Duell von 
«schweiz.bewegt» ist der grösste Be-
wegungswettbewerb der Schweiz. Ziel 
ist es, die Bevölkerung mit Spiel, Spass 
und Gemeinschaft in Bewegung zu 
bringen – jede Minute zählt und fliesst 
in die Rangliste der teilnehmenden 
Gemeinden ein.� GEM

Die bewegteste Klasse im Coop Gemeinde Duell 2025 (Oberstufe)  � BILD: ZVG

Maja Rinikers Agenda Ein Jahr im Amt als Nationalratspräsidentin – Teil 10

Eine «ausserordentliche» Session  
und die gelebte Mehrsprachigkeit
Liebe «Landanzeiger»-Leserinnen
Liebe «Landanzeiger»-Leser

Am 2. September durfte ich über 70 in 
der Schweiz stationierte Botschafte-
rinnen und Botschafter aus der ganzen 
Welt im Kanton Aargau willkommen 
heissen. Gemeinsam besuchten wir 
das Paul Scherrer Institut, wurden vom 
Aargauer Regierungsrat empfangen 
und schlenderten durch die histori-
sche Altstadt von Baden. 

Mit grosser Freude führte mich die 
kulinarisch-musikalische Reise am  
11. September nach Genf, ins Zentrum 
zahlreicher internationaler Organi-
sationen. Im Austausch mit dem 
«Genfer Internationales Zentrum für 
Humanitäre Minenräumung» GICHD, 
dem Internationalen Komitee des Ro-
ten Kreuzes IKRK und der Welthan-
delsorganisation WTO wurde die Be-
deutung dieses Standorts für Frieden, 
Sicherheit und humanitäre Hilfe ein-
drücklich sichtbar – ebenso wie die 
Herausforderungen durch budgetäre 
Kürzungen.

Die Herbstsession zeigte einmal 
mehr, wie wichtig Dialog und Respekt 
in unserer politischen Kultur sind. 
Neben intensiven Debatten über 
Volksinitiativen standen auch die or-
dentlichen Richterwahlen, die ich als 
Präsidentin der Vereinigten Bundes-
versammlung leiten durfte, auf dem 
Programm. Ein Höhepunkt war der 

Besuch des polnischen Sejm-Präsi-
denten Szymon Hołownia am 17. Sep-
tember. Der offene Austausch über si-
cherheitspolitische Herausforderun-
gen und die Zusammenarbeit 
zwischen der Schweiz und Polen be-
kräftigte die Bedeutung von partner-
schaftlichem Dialog auf internatio-
naler Ebene.

In der Herbstsession fanden mehrere 
ausserordentliche Sessionen statt, 
eine zum Gaza-Krieg, eine zum Asyl-

wesen und eine zu den PFAS-Chemi-
kalien. Ausserordentliche Sessionen 
bieten die Möglichkeit, dringliche 
Themen rasch zu behandeln. Den-
noch ist es wichtig, dass dieses Inst-
rument zielgerichtet eingesetzt wird 
und nicht überwiegend für parteipoli-
tische Inszenierungen oder mediales 
Marketing missbraucht wird. Damit 
bleibt genügend Raum, die sorgfältige 
und fundierte Gesetzgebung zu ge-
währleisten, die unsere Demokratie 
braucht. 

Am 26. September feierte das Eidge-
nössische Parlament zum siebten 
Mal den Tag der Mehrsprachigkeit. 
In der Schweiz leben wir diese Viel-
falt und den gegenseitigen Respekt 
aktiv. Unsere vier Landessprachen 
sind Teil unserer Identität und Kul-
tur. Darauf können wir stolz sein und 
es gilt, dieses Erbe zu pflegen und 
weiterzugeben. 

Der unerwartete Tod von Nationalrat 
Alfred Heer hat uns tief bewegt. Als en-

gagierter Politiker und Brückenbauer 
war er weit über Parteigrenzen hinaus 
geschätzt. Wir werden ihm ein ehren-
des Andenken bewahren. 

Ihre Maja Riniker,
Nationalratspräsidentin

Maja Riniker schreibt monatlich und 
exklusiv für den «Landanzeiger» über die 

Erlebnisse und Begegnungen während 
ihres Präsidialjahres.

Nationalratspräsidentin Maja Riniker und Regierungsrat Dieter Egli zusammen mit 
den in der Schweiz stationierten Botschafter.� BILDCREDIT

Maja Riniker mit dem Marschall des polnischen Sejm, Szymon Hołownia.
� BILDER: FRANCA PEDRAZZETTI/PARLAMENTSDIENSTE/ZVG

Freibad Entfelden

Planschen auf vier Pfoten

Zum Abschluss der Sommersaison 
gehörte das Freibad Entfelden für 
einen Tag den Hunden: Am 
Samstag, 20. September, fand zum 
zweiten Mal das «Hundeschwim-
men» statt – und lockte 176 Vier-
beiner mit ihren Halterinnen und 
Haltern an.

Schon beim Eingang war statt Kin-
derlachen fröhliches Bellen zu hö-
ren. Einige Fellnasen wagten sich 

zögerlich ans Becken, andere spran-
gen ohne Umschweife ins chlorfreie 
Wasser, das eigens für die wasserlie-
benden Vierbeiner vorbereitet war. 
Während die einen unermüdlich Bäl-
len hinterherjagten, machten andere 
ihre ersten Schwimmversuche. 
«Mein Hund liebt das Wasser und al-
les, was mit Action zu tun hat», 
schwärmte ein Besucher. Eine Halte-
rin berichtete stolz, dass ihr kleiner 
Hund beim Hundeschwimmen zum 
ersten Mal ins Wasser ging – und 

gleich neue Hundefreunde fand. Ge-
schäftsführerin Cony Zimmerli zog 
nach dem Plausch ein durchwegs po-
sitives Fazit: «Ein Tag ohne Unfälle 
und ohne Rangeleien – alle hatten 
Freude und Spass am Herumtoben 
im Wasser.» 

Nach dem gelungenen zweiten «Ba-
ditag» für Hunde steht fest: Auch im 
nächsten Jahr dürfen in Entfelden 
wieder die Vierbeiner zum grossen 
Saisonfinale ins Becken. � RAN

Hund und Mensch im Badefieber: Halterinnen und Halter geniessen gemeinsam mit 
ihren Vierbeinern den besonderen Saisonschluss im Freibad Entfelden. �BILDER: ZVG

Wasserspass pur: Die Hunde tollen 
ausgelassen im chlorfreien Becken.

Besuchen Sie uns in Buchs und Oftringen. ottos.ch
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Stuhl
Braga Microfaser grau,
Beine Metall schwarz

59.90
statt74.90

-20%

Polstergarnitur
Duala Stoff beige, USB-Anschluss, 246/165 x 102 x 92 cm

elektrische Relaxfunktion

solange Vorrat 899.-
statt1499.-

-40%


